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„Wir wollen die GKSS bekannter machen“
Peter Wehner, Vorsitzender der Gesellschaft zur Förderung 
des GKSS-Forschungszentrums e. V., im UNTER UNS-Interview
UNTER UNS: Welches sind die Zielset-
zungen der Gesellschaft zur Förderung des
GKSS-Forschungszentrums e. V.?
Peter Wehner: Der Förderverein hat grund-
sätzlich zwei Aufgaben. Zum einen koordi-
niert er die privaten Gesellschafter der GKSS,
von denen die Gesellschaft zur Förderung
des GKSS-Forschungszentrums e. V. selbst
der größte ist. In diesem Zusammenhang
koordiniert der Förderverein, wer von den
privaten Gesellschaftern in den Aufsichtsrat
geht. Der Förderverein selbst ist durch den
Vorsitzenden im Aufsichtsrat der GKSS ver-
treten.
Zum zweiten unterstützt der Verein Kollo-
quien und Veranstaltungen finanziell, die
von der GKSS im wissenschaftlichen Be-
reich durchgeführt werden – das setzt aller-
dings eine Beantragung seitens der Veran-
stalter beim Förderverein voraus. Allgemein
gesagt: Wir wollen GKSS bekannter machen.

UNTER UNS: Wann wurde der Förderverein
gegründet und wie viele Mitglieder hat er
heute?
Peter Wehner: Der GKSS-Förderverein
wurde 1955 gegründet, also schon ein Jahr
vor dem GKSS-Forschungszentrum. Mit
Stand vom 29. Juni diesen Jahres hatten
wir rund 130 Mitglieder, bei denen es sich

ganz überwiegend um ehemalige Mitarbeiter
der GKSS handelt.
Unser Problem ist in dem Zusammenhang,
dass viele Mitglieder mit dem Förderverein
alt geworden sind, es aber kaum Nach-
wuchs bei uns gibt.

UNTER UNS: Können Sie einige konkrete
Beispiele für die Förderarbeit des Vereins
nennen?
Peter Wehner: Der Förderverein unterstützt
jedes Jahr mehrere Veranstaltungen, die in
verschiedenster Weise mit der Arbeit hier
im Forschungszentrum zu tun haben. 
So gab es kürzlich eine „summer school“,
die im Kontext des Einstein-Jahres zusam-
men mit der Stadt Geesthacht im Schüler-
labor „Quantensprung“ durchgeführt wurde
und bei der wir als Sponsor in Erscheinung
getreten sind.
Das GKSS-Schülerlabor unterstützen wir im
Übrigen seit seiner Eröffnung finanziell.

UNTER UNS: Was hat der einzelne Förderer
davon, wenn er die Gesellschaft zur Förde-
rung des GKSS-Forschungszentrums e. V. per
Mitgliedschaft unterstützt?
Peter Wehner: Genau das ist eines unserer
Probleme. Bisher hat der einzelne Förderer
kaum etwas davon, aber das wollen wir

ändern. Wir werden unsere Förderer
zukünftig häufiger zu Veranstaltungen einla-
den, die der Förderverein organisiert, z.B. zu
Besichtigungen bei  Unternehmen, mit
denen GKSS in irgendeiner Weise koope-
riert (z.B. Airbus, Dräger usw.).
Auch die LUDWIG PRANDTL würden wir
gerne einmal besichtigen.

UNTER UNS: Wo kann der Förderverein ori-
ginär Unterstützungsarbeit leisten, die nicht
in ähnlicher Form ohnehin von der GKSS
geleistet wird?
Peter Wehner: Zwar gibt es theoretisch
viele Möglichkeiten, mit und durch den
Verein zu fördern, aber als gemeinnütziger
Verein stoßen wir auch immer wieder an
unsere Grenzen. Vieles, was wir gerne 
machen würden, ist uns aus satzungsrecht-
lichen Gründen untersagt.
Dennoch gibt es etliche Bereiche, wo
Engagement möglich und sinnvoll ist. 
So übernehmen wir beispielsweise Reise-
kosten von Nachwuchswissenschaftlern aus
dem Ausland, die ohne diese Unterstützung
nicht an Forschungsprojekten oder Tagungen
bei GKSS teilnehmen könnten. Weiterhin
haben wir schon mehrfach Auszubildende
bei GKSS, die als Regional- oder Landes-
sieger in Wettbewerben der Industrie- und

Als Wohnstätte für Fledermäuse sind sie
vielen Mitarbeitern bekannt: die Trümmer
der Produktionsstätten der Dynamitfabrik
Krümmel, die sich u. a. auf dem Gelände
des GKSS-Forschungszentrums befinden. 
An zwei Sonntagen im November und im
Rahmen der Alfred-Nobel-Tage informierten
sich die Teilnehmer des „Historischen
Spaziergangs“ des Förderkreises Industrie-
museum Geesthacht e. V.  über die
Geschichte des von Alfred-Nobel gegrün-
deten und nach Ende des zweiten Welt-
krieges gesprengten Werkes. Hans-Joachim
Lüking führte die Interessierten zu verschie-
denen Resten der Fabrikanlagen und erläu-
terte die Geschichte des Unternehmens. 
Die nächsten „GKSS-Spaziergänge" unter
Leitung von Hans-Joachim Lüking finden
am 14.1.2006 und am 11.2.2006 jeweils
um 11 Uhr statt. Anmeldungen unter:
04152/88 77 840 RED

„Historischer Spaziergang“ mit dem Förderkreis Industriemuseum Geesthacht e. V.

Hans-Joachim Lüking informiert die Teilnehmer des „Historischen Spaziergangs“ über die Geschichte der
Dynamitfabrik Krümmel.                                                                                                           (Foto: Iris Ulrich)
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Handelskammern ausgezeichnet worden
sind, mit Prämien gefördert. Wir haben bis
vor einiger Zeit auch Doktoranden unter-
stützt, aber dieses Programm haben wir
gestrichen, weil die Geförderten oftmals
auch dann noch Geld bekommen haben,
als sie schon längst nicht mehr bei GKSS
waren.

UNTER UNS: Wie groß sind die finanziellen
Möglichkeiten des Vereins?
Peter Wehner: Die Finanzierung erfolgt
über Mitgliedsbeiträge und über Erträge
aus der Anlage des Vermögens, sowie aus

Spenden. Wir haben jährliche Einnahmen
von rund 20.000 Euro, mit denen wir aus-
zukommen versuchen. Das Anlagevermögen
des Vereins in Höhe von rund 200.000
Euro wollen wir möglichst erhalten; das soll
für den langfristigen Erhalt des Vereins zur
Verfügung stehen.

UNTER UNS: Wird die Arbeit des 
Fördervereins außerhalb des GKSS-
Forschungszentrums angemessen wahrge-
nommen?
Peter Wehner: Leider nicht. Oftmals wer-
den wir nicht einmal namentlich genannt,

wenn wir ein Projekt oder eine Einrichtung
gesponsert haben. Und nur selten spiegeln 
sich unsere Aktivitäten in den Medien
wider. Gerade deshalb unterstützen wir dort
besonders gern, wo eine Verbindung von
außen zum GKSS-Forschungszentrum her-
gestellt wird – sei es, indem wir Schülern
das GKSS näher bringen oder indem wir
zusammen mit dem GITZ eine Veranstal-
tung machen, wie Anfang November
geschehen (s. auch Seite 19). Außerdem
möchten wir uns gerne an den Aktivitäten
zum 50-jährigen Bestehen des Forschungs-
zentrums im nächsten Jahr beteiligen. Auch
da wollen wir GKSS öffentlichkeitswirksam
unterstützen.
Sollten Sie noch Fragen zur Fördergesell-
schaft oder zu den Modalitäten einer
Mitgliedschaft im GKSS-Förderverein haben,
so setzen Sie sich bitte mit Frau Britta
Hochbaum vom GKSS-Forschungszentrum
in Verbindung. 
Eine Beitrittserklärung für die Mitgliedschaft
im GKSS-Förderverein finden Sie unten auf
dieser Seite. Schicken Sie die ausgeschnit-
tene und ausgefüllte Erklärung einfach an
folgende Adresse:
Britta Hochbaum
GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH
Max-Planck-Straße 1, 21502 Geesthacht
Tel.: +49 4152/87-1660, 
Fax: +49 4152/87-1777,
e-mail: britta.hochbaum@gkss.de

REDPeter Wehner, Vorsitzender des Fördervereins. (Foto: Detlef Hoffmann)

Beitrittserklärung
Gesellschaft zur Förderung des GKSS-Forschungszentrums e. V.

Name __________________________ Vorname    ____________________________

Straße __________________________ Ort ____________________________

Telefon __________________________ E-mail ____________________________

Jahresbeitrag �    5€ (Studierende) �   15€ (Berufsanfänger, bis 2 Jahre Berufserfahrung)

�  25€ (persönliche Mitglieder) �  750€ (korporative Mitglieder)

Datum __________________________ Unterschrift                                                   
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